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"Herr Rudi hat blonde Damenbekanntschaften." "Emil, du sollst nicht triezen." So 
beginnt eine der vielen Episoden aus "Ball verkehrt". 

Heinz von Cramer hat nach Serners literarischer Vorlage "Excentrique Fanoche" eine 
Art Tanz-Suite aus diversen Kriminalgeschichten von Walter Serner geschaffen. 

Denn beim großen Schwof in Serners Tanzpalais treffen skurrile, groteske und 
abartige Gestalten aufeinander, verwickeln sich in wahnwitzige Dialoge und trennen 
sich dann wieder. Protagonisten sind Hochstapler, Dirnen, kleine Ganoven und ein 
paar verirrte Normalbürger, denn Walter Serner bevorzugte für seine Erzählungen 
das Milieu der Unterwelt der europäischen Metropolen. 

Die Dialoge sind herrlich verquer geschrieben, oft in Horváth-Nähe, mit einer 
genauen Kenntnis des Ganovenjargons und voller Halbwelt-Eleganz, 
Lasterhaftigkeit, Dekadenz und Erotik. 
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